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MITTEN IM LEBEN 

Am Freitag, dem 8. März 2013, staun-
ten unsere Frauen des Pflegezentrums 
„Zum alten Kraftwerk“ in Auma nicht 
schlecht, als sie um kurz vor 10.00 Uhr 
von ihren Wohnbereichen in das Kaf-
feehaus geführt wurden.  
Zur Überraschung aller trat die Klasse 
6b der Franz-Kolbe-Regelschule Auma 
unter Leitung von Frau Barnikow vor 
die Frauenrunde und führte ein tolles 
musikalisches Programm auf.  
Damit nicht genug, wurden von den 
Schülerinnen und Schülern jeder Frau 
selbst gemalte Bilder überreicht. Dabei 
durften natürlich auch wunderschöne 
Rosen nicht fehlen, welche die Überra-
schung abrundete. 
Gut gelaunt und mit einem herzlichen 
Dank an die Kinder und Frau Barnikow 
ging ein toller Vormittag zu Ende. 
 

Patrick Urban 

Internationaler Frauentag im Pflegezentrum 

       Winterolympiade in Triebes 
Am 22. Februar 2013 veranstalteten wir unsere jährliche Winterolympiade 
in der Kindertagesstätte „Haus Kinderglück“. In diesem Jahr mussten wir 
auf unser Gelände ausweichen, da auf dem Rodelberg, den wir all die Jah-
re nutzten, im letzten Herbst 1.500 Nadelbäume gepflanzt wurden. 
So galt es dieses Mal unseren Rodelhügel mit dem Schneerutscher hinab 
zu rodeln und möglichst bis über die Ziellinie zu kommen. Als weitere 
Sportart fand Biathlon a la „Haus Kinderglück“ statt. Hier wurde immer zu 
zweit eine Runde um die Ritterburg gerannt und danach bestand die Auf-
gabe noch 3 Bälle durch einen Reifen zu werfen. Am „Schießstand“ ent-
schied sich der Wettkampf. Alle Kinder, 
die getroffen haben, erhielten eine 
Goldmedaille, alle anderen Kinder er-
reichten Silber. Nach einer Stunde auf 
der Piste schmeckte der warme Tee 
besonders lecker. Im nächsten Winter 
hoffen wir wieder auf Schnee, um dann 
im erweiterten Garten den größeren Ro-
delberg einzuweihen. 
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Am Rosenmontag herrschte in unserer Kindertagesstätte „Sonnenschein“ in Auma reges, aber ganz besonders 
buntes Treiben. Viele lustige Gestalten wanderten durch unser farbenfroh geschmücktes Faschingshaus. Nach 
einem stärkenden Frühstück begann endlich die närrische Zeit in unserem Haus. Piraten tanzten mit Prinzessin-
nen, der Clown ärgerte die Biene, die Feuerwehrmänner naschten mit dem Teufel und die Feen jagten die India-
ner….  Beim Stuhltanz durften die Kinder ihre Schnelligkeit unter Beweis stellen. 
Der Zauberer Zamperelli, alias Petra Haun, überraschte uns mit einer ganz tollen Show und begeisterte alle Fa-
schingsnarren mit seinen Zauberkünsten. Zur Party im Turnraum besuchte uns in diesem Jahr wieder einmal der 

Faschingsverein aus Wöhlsdorf und verbreitete tolle Faschingsstimmung. Wir tanz-
ten „Laurenzia“ und bewegten uns zu toller Partymusik. Für alle Narren und Närrin-
nen war es ein gelungener Karnevalstag mit einem abwechs-

lungsreichen Programm. 

Unsere diesjährige Faschingsparty in der Kindertagesstätte „Haus Kinderglück“ in Triebes stand 
unter dem Motto: „Heute ist im Schlosse großer Ball“, da wir momentan am Projekt „Märchen“ 
arbeiten. Es waren viele Prinzessinnen und edle Ritter zu sehen. Auch Rumpelstilzchen tanzte 
vergnügt mit der Müllerstochter und eine Hexe trieb ihr Unwesen zum Spaß der Kinder. Die 
Spiele standen im Zeichen der Märchen. Es galt, wie ein Riese, mit großen Schuhen aus 
Pappkartons eine Strecke zu laufen. Beim Aschenputtelspiel mussten die Erbsen und Linsen so 
schnell wie möglich sortiert werden und auch die Kugel vom Froschkönig wurde auf einer 
vorgegebenen Strecke gerollt. Natürlich fehlte der Klassiker aller Faschingsspiele, die 
„Stuhlpolka“ nicht. Unsere Krippenkinder feierten auch schon tolle mit 
und hatten ihren Spaß. Am Rosenmontag spielten die Erzieherinnen, 
sehr zur Freude der Kinder, das Märchen „Rumpelstilzchen“.  

Musiker und Humorist Hans Berger unterhielt die Mie-
ter der Wohnanlage „Am Birkenwäldchen“ in Zeulen-
roda mit lustigen Lieder und Witzen am Faschings-
dienstag. Bei Kaffee und Pfannkuchen verbrachten 

alle Anwesenden einen fröhlichen 
Nachmittag in gemütlicher Runde. 

fröhliches Helau In unseren Einrichtungen 

Auch im Pflegezentrum 
„Zum alten Kraftwerk“ in 
Auma wurde Fasching im 
bunt geschmücktem Kaffee-
haus gefeiert. Lustig geklei-
dete Bewohner und Mitar-
beiter vergnügten sich zu 
Stimmungsliedern vom Mu-
sikdirektor U. Frigo aus 
Greiz. 
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Wir begrüßen recht herzlich unsere neuen Mitarbeiter 

Mein Name ist Marion 
Zablowski und ich wurde am 
21.10.1958 in Zeulenroda ge-
boren. 
Ab dem 1. März 2013 bin ich 
als Pädagogische Fachkraft 
in den Kinder- und Jugend-
häusern „Future“ in Auma bei 
der Arbeiterwohlfahrt Soziale 
Dienste Zeulenroda gGmbH 
tätig. 
Vorher arbeitete ich  21 Jahre 
als Leiterin des Freizeitzentrums Zeulenroda und als 
Sozialpädagogin in dieser Einrichtung. 
Zu meinen Arbeitsaufgaben gehörten unter anderem 
die offene Kinder- und Jugendarbeit, die Leitung des 
Kinderbüros der Stadt Zeulenroda-Triebes, die Leitung 
des Spielmobils sowie die Vorbereitung und Durchfüh-
rung von Projekten und Veranstaltungen für Kinder und 
Jugendliche. 
Ich freue mich auf meine neue Tätigkeit im Kinderheim 
„Future“ Auma und möchte meine langjährige Erfah-
rung aus der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen in 
diese einbringen, sowie mich neuen Herausforderun-
gen stellen. 
Mein erster Eindruck von der Einrichtung ist sehr posi-
tiv. Die Räume der Kinder sind neu und modern einge-
richtet.  Jede Gruppe hat Gemeinschaftsräume mit mo-
dernster Technik, um die Freizeit zu verbringen. Zu-
sätzlich gibt es für alle Gruppen Räume zur gemein-
schaftlichen Nutzung, wie den Sportraum, Tagungs-
raum oder den Snoozelraum. 
Besonders gefällt mir die familienähnliche Führung der 
Gruppen, in denen die Kinder und Jugendlichen im 
Heim leben. 

Ich bin Bastian Neuparth,   
23 Jahre alt und bereits seit 
dem 01.12.12 in den Kinder- 
und Jugendhäusern „Future“ 
in Auma tätig.  
Nach meinem Studium der 
Sozialen Dienste an der 
Berufsakademie Gera arbei-
tete ich zunächst im Jugend-
amt des Saale-Orla-Kreises 
als Bezirkssozialarbeiter. 
Mein Aufgabengebiet war 
sehr breit gefächert und erstreckte sich von der Fami-
lienberatung über die Prüfung, Gewährung und Steu-
erung von Hilfen für Kinder und Jugendliche bis hin 
zur Teilnahme an familiengerichtlichen Verfahren so-
wie der Einleitung von Maßnahmen zur sogenannten 
Sicherung des Kindeswohls. Das war sehr abwechs-
lungsreich und spannend. 
Ich habe aber dann die Entscheidung getroffen, die 
Begleitung der Kinder und Jugendlichen nicht mehr 
nur von einem Büro aus verfolgen zu wollen, sondern 
mich direkter mit ihnen zu befassen, um die vielen 
Fortschritte besser miterleben zu können. Die Kinder- 
und Jugendhäuser kannte ich schon durch meine vor-
hergehende Arbeit und ich konnte mir daher ein gutes 
Bild von der Einrichtung machen. Da lag es natürlich 
nahe, fortan in der Heimerziehung tätig zu sein.  
Die Arbeit bereitet mir viel Freude, denn die Zusam-
menarbeit mit den Kindern und Jugendlichen, aber 
auch den Kollegen, ist angenehm. 

Seit März sind die Kinder- und Jugendhäuser stolzer 
Besitzer eines Schlagzeugs. Es ist qualitativ hoch-
wertig und konnte in einem guten gebrauchten Zu-
stand kostengünstig erworben werden. Ein großer 
Dank geht dazu an Familie Renz.  
Ziel ist, ein weiteres identitätsstiftendes Freizeitange-
bot für die Bewohner zu etablieren sowie sie in ihren 
musikalischen Fähigkeiten zu fordern und zu fördern. 
Das Musizieren bringt zahlreiche Vorteile mit sich 
und so ist perspektivisch geplant, das Angebot um 
weitere Instrumente zu erweitern. Hierzu soll ein der-
zeit wenig genutzter Raum als „Musikraum“ umfunk-
tioniert werden, um einen abgeschotteten Bereich zu 
schaffen, in dem sich die Kinder und Jugendlichen 
zurückziehen und unter Anleitung eines Betreuers 
ihre musikalischen Seiten entdecken und austesten 
können. Unser Vorhaben ist es, in einem regelmäßi-
gen Abstand den Zugang zum Instrument zu ermög-

lichen, um kontinuierlich arbeiten und 
Fortschritte erzielen zu können.   
Vielleicht versucht sich ja auch der ein 
oder andere Erzieher mal daran?! 

Bastian Neuparth  

Werte AWO-Freunde, sehr 
geehrter Leser,  
darf ich mich Ihnen vorstel-
len? Mein Name ist Doreen 
Lange und ich stamme aus 
bzw. wohne (zumindest aktu-
ell noch) in Sachsen. An der 
Universität Leipzig habe ich 
im Herbst 2012 mein Master-
studium der Kunstpädagogik 
abgeschlossen. Danach war 
ich in der Zwickauer Kinder- 
und Jugendpsychiatrie als geringfügig Beschäftigte 
tätig und habe Kinder und Jugendliche in ihrer Frei-
zeit vorwiegend über künstlerisch-kreative Angebote 
betreut: Es entstanden u.a. Malereien, 
Zeichnungen, Plastiken, Collagen, Foto-
grafien und kleinere Basteleien und es 
wurden Diskussionen über Bildmotive und 
-themen geführt. 
Jetzt – mit 24 Jahren – freue ich mich darüber, in den 
Kinder- und Jugendhäusern „Future“ in Auma richtig 
ins Berufsleben zu starten. Seit dem 01. März 2013 
darf ich das Team der Wohngruppe 3 unterstützen 
und bin schon gespannt, welche Projekte hier entste-
hen werden. Ich freue mich auf eine gute Zusammen-
arbeit mit allen Mitarbeitern, Eltern sowie Kindern und 
Jugendlichen.        



Informationsblatt der  
Arbeiterwohlfahrt Soziale Dienste 
Zeulenroda gGmbH und  
Arbeiterwohlfahrt Gemeindeverband 
Zeulenroda-Triebes e. V. 
Geschäftsstelle 
Pausaer Str. 80 
07937 Zeulenroda-Triebes 
 

Telefon: 036628 / 70432 
Fax: 036628 / 70431 
E-Mail: info@awo-zeulenroda.de 
www.awo-zeulenroda.de 
 

Geschäftsführerin/Vorsitzende: 
Manuela Müller 
 

Gerichtsstand gGmbH / e.V.:  
Amtsgericht Jena   HRB 205969 
Amtsgericht Greiz   VR 324  

Cafeteria  in der Seniorenresidenz 
Lindenweg 4 in Auma  
von 14 - 17 Uhr  geöffnet am:   
Dienstag  19.3. Osterfest und   
                  2.4.2013 
Sonntag  24.3. und 7.4.2013 
Jeden Mittwoch ab 14 Uhr  
Seniorengymnastik 
Begegnungsstätte  Pöllwitz 
(VOL) Kirchweg  
Jeden Mittwoch 14 - 17 Uhr  
Kaffeenachmittag  
Jeden Donnerstag ab 14.30 Uhr  
Seniorengymnastik 
 

Begegnungsstätte  in der Barriere-
freien Wohnanlage „Am Birkenwäld-
chen“, Pausaer Straße 80 in Zeu-
lenroda-Triebes von 14 - 17 Uhr   
geöffnet am:  
Dienstag 12.3.; 26.3. Osterfest   
                 und 9.4.2013 
       

Jeden Mittwoch ab 14 Uhr  
Seniorengymnastik 
 
 

 

März / April  
2013 

 
Kindertagesstätte  
„Pusteblume“ Zeulenroda     
26.3. Osterfest 
 

Kindertagesstätte  
„Haus Kinderglück“ Triebes 
20.3. Märchennachmittag in der 
Vogtlandhalle Greiz mit „Rapunzel“ 
22.3. Osterfest 
 

Kindertagesstätte 
„Sonnenschein“ Auma  
26.3. Osterfest 
 

Pflegezentrum „Zum alten Kraft- 
werk“ Auma, Lindenweg 2  
Samstag und Sonntag  
von 14 - 17 Uhr   
ist für Bewohner und Gäste das  
Kaffeehaus „Zum  
Sophienbad“ geöffnet    
 

26.3. Osterfest  

Mitten im Leben 
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Wir wünschen allen 

ein frohes  

Osterfest   

Mittwoch ist „Rockzipfeltag“   
Muttis oder auch Vatis kommen mit ihren Kleinkindern, 
die noch keine Kindertagesstätte besuchen bzw. ange-
meldet sind, mittwochs zu uns in die „Pusteblume“ im 
Zeulenrodaer Stadtbachring, um gemeinsam den Vor-
mittag mit anderen Kindern und Eltern zu verbringen.  
In gemütlicher Runde, die von einer pädagogischen 
Fachkraft betreut wird, spielen, lachen, toben oder bas-
teln Kinder im Alter von ein paar Monaten bis 2 Jahren 
miteinander. Hierbei erfahren 
die Kleinen in harmonischer 
Atmosphäre den ersten Kon-
takt zu Gleichaltrigen und ent-
decken viel Neues.  
Ebenso lernen sich die Muttis 
bzw. Vatis untereinander ken-
nen, tauschen sich aus oder 
„fachsimpeln“ über verschie-
dene Themen, wie z.B. 
schlaflose Nächte, Kinder-
krankheiten. 
Traditionelle Feste, wie z.B. 
Weihnachten, bereiten wir gemeinsam vor und erleben 
sie als besondere Höhepunkte. Bei entsprechendem 
Wetter nutzen wir zum Spielen und Bewegen unseren 
großen Garten, wo es zahlreiche Spielmöglichkeiten zu 
entdecken gibt. Viel Freude macht das gemeinsame 
Mittagessen als jeweiliger Tagesabschluss. 
So gelingt es uns nun seit vielen Jahren sehr gut, erste 
Kontakte zwischen Familien und Kindertagesstätte zu 
knüpfen und unser Haus mit seinen Abläufen und 
Strukturen näher vorzustellen.  

Wir haben in dieser Ausgabe viele bunte 
Ostereier versteckt. Zählen Sie doch mal 

wie viele es sind und senden Ihre Lösungen bitte per 
Karte, Anruf oder E-Mail bis zum 31. März 2013 an: 

Arbeiterwohlfahrt Soziale Dienste Zeulenroda 
gGmbH Geschäftsstelle  

Pausaer Str. 80,  07937 Zeulenroda-Triebes  

Telefon:  036628 / 70432 
Fax:  036628 / 70431 
E-Mail:  info@awo-zeulenroda.de 
 

Es winken drei kleine österliche Preise. Gehen meh-
rere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los.  

OsterrätselspaßOsterrätselspaßOsterrätselspaßOsterrätselspaß    

 

Hei, juchei! Kommt herbei!  

Suchen wir das Osterei! 

Immerfort, hier und dort und an jedem Ort! 

Ist es noch so gut versteckt,  

endlich wird es doch entdeckt.        

von Hoffmann von Fallersleben 


